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Allgemeine Hinweise



Unvollkommen

Es hilft, dann und wann zurückzutreten
und die Dinge aus der Entfernung zu betrachten.
Das Reich Gottes ist nicht nur jenseits unserer Bemühungen.
Es ist auch jenseits unseres Sehvermögens.
Wir vollbringen in unserer Lebenszeit
lediglich einen winzigen Bruchteil
jenes großartigen Unternehmens,
das Gottes Werk ist.
Nichts, was wir tun, ist vollkommen.

Dies ist eine andere Weise zu sagen,
dass das Reich Gottes je über uns hinausgeht.
Kein Vortrag sagt alles, was gesagt werden könnte.
Kein Gebet drückt vollständig unseren Glauben aus.
Kein Pastoralbesuch bringt die Ganzheit.
Kein Programm führt die Sendung der Kirche zu Ende.
Keine Zielsetzung beinhaltet alles und jedes.
Dies ist unsere Situation.

Wir bringen das Saatgut in die Erde,
das eines Tages aufbrechen und wachsen wird.
Wir begießen die Keime, die schon gepflanzt sind,
in der Gewissheit, dass sie eine weitere Verheißung in sich bergen.
Wir bauen Fundamente,
die auf weiteren Ausbau angelegt sind.
Wir können nicht alles tun.

Es ist ein befreiendes Gefühl,
wenn uns dies zu Bewusstsein kommt.
Es macht uns fähig, etwas zu tun
und es sehr gut zu tun.
Es mag unvollkommen sein,
aber es ist ein Beginn,
ein Schritt auf dem Weg,
eine Gelegenheit für Gottes Gnade,
ins Spiel zu kommen und den Rest zu tun.

Wir mögen nie das Endergebnis zu sehen bekommen,
doch das ist der Unterschied zwischen Baumeister und Arbeiter.
Wir sind Arbeiter, keine Baumeister.
Wir sind Diener, keine Erlöser.
Wir sind Propheten einer Zukunft,
die nicht uns allein gehört.

Oscar Romero



„Teil - Gebirge“



Vorwort

Leben als Fragment: Unsere Begabung ist einzigartig und begrenzt, ergänzungsbedürftig und 
anschlussfähig. Diese Grunderfahrung des Menschseins ist für den Glauben von entscheiden-
der Bedeutung. „Jedem von uns hast du verschiedene Gaben geschenkt. Keinem gabst du al-
les, keinem nichts. Jedem gibst du einen Teil“, heißt es in einem liturgischen Gebet, das dann 
in die Bitte mündet: „Hilf, dass wir einander dienen mit dem, was du einem jeden zum Nutzen 
aller gibst.“
Die Veranstaltungen des neuen Geistlichen Programms für die zweite Jahreshälfte 2020 mö-
gen dazu beitragen, in der Achtung vor den vielfältigen Begabungen und in der Anerkennung 
ihrer Grenzen zu wachsen. Ich bin Christof Kraus dankbar, dass er mit der künstlerischen Ge-
staltung dieses Programmes das Fragmenthafte beziehungsreich vor Augen stellt. Hermann 
Körner, Vera Scheuermeyer und Benjamin Mausolf haben als Geistliche Kommission 2019/20 
wesentlich an der Konzeption dieses Progamms mitgewirkt und die Leitung zahlreicher Ver-
anstaltungen übernommen. Ich danke ihnen sehr für die verlässliche, bewährte Zusammen-
arbeit und freue mich, dass neben ihnen viele weitere (Alt-)Cusanerinnen und -Cusaner in 
der Begleitung der Veranstaltungen mitwirken. Nicht zuletzt gilt mein Dank allen, die durch 
ihre finanzielle Unterstützung in der Solidaritätsaktion die Rahmenbedingungen für ein solch 
reichhaltiges Programm schaffen. 
Vertrauend auf die im Text von Oscar Romero ausgedrückte Hoffnung wünsche ich Freude 
beim Lesen des Geistlichen Programms und Gottes Segen für die Veranstaltungen und alle, 
die an ihnen mitwirken und teilnehmen: „Wir bringen das Saatgut in die Erde, das eines Tages 
aufbrechen und wachsen wird. Wir begießen die Keime, die schon gepflanzt sind, in der Ge-
wissheit, dass sie eine weitere Verheißung in sich bergen.“

Siegfried Kleymann



„Saat“



I Cusanushaus Mehlem

Das Cusanushaus Mehlem, im Bonner Süden, steht den Stipendiatinnen und Stipendiaten 
des Cusanuswerkes seit 2012 als Geistliches Studienhaus zur Verfügung. In den Ora-et-labo-
ra-Kurswochen sind die Studierenden und Promovierenden zehn bis zwölf Mal im Jahr dazu 
eingeladen, ungestört „in Klausur“ zu gehen: sich auf Klausuren vorzubereiten, Seminar- oder 
Abschlussarbeiten zu schreiben oder die heimische Einsiedlerklause des Promotionsstudiums 
mit einem gemeinsamen Arbeitsraum zu tauschen. 

Die Studien-Auszeit in den Kurswochen ist in der Regel nach einem einfachen Tagesrhythmus 
aufgebaut: an das Morgengebet um 7.30 Uhr und das Frühstück in der Gruppe schließt sich 
die Arbeitszeit von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr im gemeinsamen Lesesaal an; 
die Zeit wird unterbrochen vom gemeinsamen Mittagessen. Um 18.30 Uhr wird täglich die 
Arbeitszeit mit einem Gottesdienst oder Abendgebet in der Gruppe geistlich beendet. Beim 
Abendessen wird dann die abendliche Rekreation geplant: je nach Wunsch der Einzelnen in 
der „Wohngemeinschaft auf Zeit“. Die Ora-et-labora-Kurswochen beginnen jeweils um 18.30 
Uhr des ersten angegebenen Tages und enden am letzten Tag nach dem Frühstück. Die Anmel-
dungen für diese Kurswochen erfolgen über die Homepage.

Jenseits der Kurswochen steht das Cusanushaus für längere oder kurzfristige Aufenthalte zur 
Verfügung. Wer diese Möglichkeit nutzen möchte, kann sich über die Mailadresse 
geistliches.rektorat@cusanuswerk.de melden. Auch kurzfristige Studienauszeiten sind mög-
lich, allerdings sollte zwischen Anmeldung und beabsichtigtem Aufenthalt in Mehlem mindes-
tens eine Woche Zeit liegen. 

Bei den Ora-et-labora-Wochen ist die Anreise auf eigene Kosten zu gestalten. Die Unterkunft 
im Cusanushaus Mehlem ist kostenlos. Für die Verpflegung wird ein Beitrag in die gemeinsa-
me Haushaltskasse erbeten, der in der Eigenverantwortung der Teilnehmenden liegt.

Wegen des Stellenwechsels im Geistlichen Rektorat und damit verbundener Arbeiten am Cu-
sanushaus bleibt das Haus in den Monaten Mai und Juni 2020 geschlossen. 



Ora et labora 6/2020

Termin: 	                                Mittwoch, 29. Juli, 18.30 Uhr, 

				    bis Donnerstag, 6. August 2020, 10.00 Uhr

Geistliche Begleitung:	 Hermann Körner

Personenzahl:		  10

Anmeldung:			   bis 30. Juni 2020

Ora et labora 7/2020

Termin: 			   Sonntag, 20. September, 18.30 Uhr, 

				    bis Samstag, 26. September 2020, 10.00 Uhr

Geistliche Begleitung:	 Judith Lurweg

Personenzahl:		  10

Anmeldung:			   bis 1. September 2020

Ora et labora 8/2020

Termin: 	 Mittwoch, 30. September, 18.30 Uhr, 

	 bis Donnerstag, 8. Oktober 2020, 10.00 Uhr

Geistliche Begleitung:	 Constanze Seitz 

Personenzahl:	 10

Anmeldung:	 bis 1. September 2020

Ora et labora 9/2020

Termin: 	 Sonntag, 06. Dezember, 18.30 Uhr, 

	 bis Samstag, 12. Dezember 2020, 10.00 Uhr

Geistliche Begleitung:	 Simon Steinberger

Personenzahl:	 10

Anmeldung:	 bis 1. November 2020

Ora et labora 10/2020 

Termin: 	 Sonntag, 13. Dezember, 18.30 Uhr,

	 bis Samstag, 19. Dezember 2020, 10.00 Uhr

Geistliche Begleitung:	 Gregor Christiansmeyer

Personenzahl:	 10

Anmeldung:	 bis 15. November 2020



„Dampf frakturiert II“

II Einzelveranstaltungen



16 Spurensuche nach mir, nach Gott, nach meinem Platz in der Welt. 
Ignatianische Einzelexerzitien

Ort:				    Kloster Maihingen	
Termin: 			   Samstag, 18. Juli, 18.00 Uhr
				    bis Sonntag, 26. Juli 2020, 12.00 Uhr	
Leitung:			   Dr. Andreas Knapp (Kleiner Bruder), Dr. Melanie Wolfers sds
Personenzahl:		  10 Personen	
Anmeldung:			   Mit der Anmeldung ist ein persönliches Vorgespräch verbunden.
Teilnahmebeitrag:		  120,- € (Cus) / 350,- € (AC)

Viele sehnen sich danach, mal runterzukommen. Sie wünschen sich Stille und Alleinsein. Doch 
wenn alle Gesprächspartner gegangen und alle Bildschirme ausgeschaltet sind, setzt der hor-
ror vacui ein: „Uppps, nur noch ich – ohne Anschluss an den Rest der Welt!“ Doch wer das 
Wagnis eingeht, mit sich allein zu sein, zu schweigen und zu meditieren, wird dem eigenen 
Leben und seinem göttlichen Grund tiefer auf die Spur kommen. Exerzitien sind ein Freiraum, 
in dem unsere Fragen und Träume, Wunden und Visionen zu Wort kommen können. Wo die 
Sehnsucht nach Gott und die Suche nach dem eigenen Platz in der Welt Raum bekommt. Exer-
zitien fordern heraus und sind intensiv. Doch vor allem bereichern und überraschen sie. Ele-
mente des Kurses sind: individuelle Meditationszeiten (viermal täglich), Morgenlob und Eu-
charistiefeier, tägliches Begleitgespräch, durchgehendes Schweigen. Der Kurs richtet sich an 
Personen, die zum ersten Mal Exerzitien machen.



„Schiff und Wolke“



17 Christsein konkret: Katholisch in Ost und West

Ort:				    Benediktinerpriorat Huysburg	
Termin: 			   Freitag, 31. Juli, 18.00 Uhr
				    bis Sonntag, 02. August 2020, 13.00 Uhr	
Leitung:			   Gregor Christiansmeyer, Ruth Jung
Personenzahl:		  25 Personen  	
Anmeldung:			   bis 01. Juni 2020
Teilnahmebeitrag:		  60,- € (Cus/AC)

30 Jahre nach der Wiedervereinigung sind wir immer noch und immer neu mit den Folgen 
der deutschen Teilung konfrontiert. Wer die Wahlerfolge der AfD im Osten verstehen will, 
muss sich mit der Geschichte der DDR und des Vereinigungsprozesses beschäftigen. Das soll-
te man speziell von Christinnen und Christen in Ost und West erwarten. Wenn wir allerdings 
ehrlich sind, wissen wir wenig über einander und unsere Ost/West-Glaubens- und Kirchen-
geschichte(n). Wer in den 1990er Jahren gefördert wurde, machte diese Erfahrung auch im 
Cusanuswerk. Damals galten besondere Konditionen für Bewerberinnen und Bewerber aus 
dem Osten, die nun, nach Wegfall aller Diskriminierung und Schikane, die Chance ergriffen, 
neu anzufangen, das Abitur nachzuholen und ein Studium aufzunehmen – teils mit annähernd 
40 Jahren und sehr bewegter Vorgeschichte. Gerade weil wir uns cusanisch-katholisch ver-
bunden glaubten und ein gewisses Einverständnis voraussetzten, sorgte so manche Begeg-
nung für Irritationen: Wir hatten völlig unterschätzt, wie tief die Erfahrungen von Diktatur 
und Demokratie unser katholisches Selbst- und Kirchenverständnis, unsere Wahrnehmungen 
und Sensibilitäten geformt hatten.
Heute treffen der Konfessionsstatistik entsprechend viele West- auf wenige Ost-Cusanerin-
nen und Cusanser – darunter einige, die aufgrund der beruflichen Entscheidungen ihrer El-
tern im jeweils anderen Landesteil aufgewachsen sind und das im Guten wie im Schlechten zu 
spüren bekamen. Doch sobald es um (katholische) „Sozialisation“, also um generationenüber-
greifende Prägungen geht, sind wir nicht viel schlauer als vor 30 Jahren. Darum und darüber 
wollen wir ins Gespräch kommen von Generation zu Generation, mit geistlichen und histori-
schen Impulsen, entlang biographischer und politischer Zäsuren, an einem besonderen Ort… 
und über die Mauer in unseren Köpfen hinweg!



18 Wie hältst du’s mit der Religion? Besinnungswochenende für Paare

Ort:				    Cusanushaus Mehlem			 
Termin: 			   Freitag, 07. August, 18.00 Uhr
				    bis Sonntag, 09. August 2020, 14.00 Uhr
Leitung:			   Hedje Altmaier-Zeidler, Dr. Michael Altmaier
Personenzahl:		  10 Personen (5 Paare)
Anmeldung:			   bis 01. Juni 2020
Teilnahmebeitrag:		  100,- € (Cus/AC – pro Paar)

Die Gretchenfrage „Wie hältst du’s mit der Religion?“ begleitet Paare seit Goethes Zeiten. Wo 
zwei Menschen als Paar zusammenkommen, begegnen sie sich – wenn’s wirklich persönlich 
wird – mit Glaubensgeschichten, die oft sehr unterschiedlich sind. Was bedeutsam für die eine 
ist, muss für den andern noch lange nicht lebensbestimmend sein. Daher laden wir Paare ein, 
die den Wunsch haben, sich der Frage nach ihrem Glauben gemeinsam zu stellen und ihr mit 
Aufmerksamkeit und Respekt nachzugehen. Willkommen sind alle Paare, die sich vom Thema 
angesprochen fühlen – ganz gleich, ob die Partner aus verschiedenen Religionen oder Konfes-
sionen kommen, ob sie eine unterschiedliche Nähe oder Distanz zur Kirche haben, ob für sie 
unterschiedliche Werte und Haltungen prägend sind. Ein Wochenende – offen für Gläubige, 
Suchende, Skeptiker, Neugierige…
Das Wochenende im Cusanushaus in Mehlem wird gestaltet sein mit Gesprächsimpulsen für 
die Paare und für die Gesamtgruppe sowie mit Zeiten zur persönlichen Reflexion für jede und 
jeden Einzelnen. Voraussetzung ist die Teilnahme beider Partner.

19 Juden. Muslime. Christen. Stipendiatische Begegnungstage 

Ort:	 Cusanushaus Mehlem			 
Termin: 	 Sonntag, 09. August, 18.00 Uhr
	 bis Donnerstag, 13. August 2020, 10.00 Uhr	
Leitung:	 Paula Ballmaier, Hermann Körner
Personenzahl:	 4 Personen pro Werk
Anmeldung:	 bis 01. Juni 2020

Miteinander ins Gespräch kommen, sich austauschen über Gott und die Welt, gemeinsam auf 
dem Weg sein – das soll Ziel der interreligiösen Begegnungstage sein, zu denen wir Stipendia-
tinnen und Stipendiaten der vier religiösen Förderwerke einladen. Nach einem gelungenen 
Auftakt im letzten Jahr möchten wir nun erneut Zeit und Raum geben, sich gegenseitig ken-
nenzulernen und gemeinsam persönlichen Fragen des Glaubens und religiösen Lebens nach-
zuspüren. Wir wollen uns dabei als Menschen und nicht als Vertreterinnen und Vertreter von 
Religionsgruppen begegnen: Im Mittelpunkt steht die individuelle Glaubenserfahrung, der 
wir uns im Gespräch, aber auch im kreativen Gestalten, im gemeinsamen Musizieren und Be-
ten und im alltäglichen Zusammenleben nähern möchten. Thematisch soll die Veranstaltung 
von den persönlichen Fragen der Gruppe getragen werden. Alle Teilnehmenden sind herzlich 
eingeladen, die gemeinsamen Tage aktiv mitzugestalten. Im Vorfeld wird es dazu eine Vorbe-
reitungsgruppe geben, in der thematische Schwerpunkte erarbeitet werden sollen.
Die Unterkunft im Cusanushaus Mehlem ist kostenlos, die Anreise ist auf eigene Kosten zu 
gestalten. Wir werden uns während der Tage selbst versorgen, dazu wird ein Beitrag in die 
Haushaltskasse erbeten.



„Dampf steigend“



20 Pilgern auf dem Olavsweg

Ort:				    St. Olavsweg, Norwegen		
Termin: 			   Mittwoch, 19. August, 
				    bis Sonntag, 30. August 2020
Leitung:			   Vera Scheuermeyer, Marie-Therese Krein
Personenzahl:		  10	
Anmeldung:			   bis 01. Juni 2020
Teilnahmebeitrag:		  180,- € (Cus) 

Der Gudbrandsdalsleden ist der längste Pilgerweg in Norwegen und war im Mittelalter der 
Hauptweg nach Nidaros, das heutige Trondheim. Der Nidaros-Dom ist Norwegens National-
heiligtum und wurde über dem Schrein des im Jahre 1031 heiliggesprochenen Wikingerkö-
nigs Olav Haraldsson errichtet, der das Christentum in Norwegen verbreitete. Wir möch-
ten uns mit euch auf den Weg nach Norwegen machen und in 6 Tagen die letzten 120 km bis 
nach Trondheim pilgern. Der Weg sollte bei durchschnittlicher Kondition keine Probleme 
bereiten. Ihr braucht jedoch eine Grundausrüstung zum Wandern (Schuhe, Rucksack, Schlaf-
sack, Isomatte). Während der Wanderung werden wir im Zelt übernachten und vom „Jeder-
manns-Recht“ Gebrauch machen. Im Anschluss haben wir noch 3 Tage, um Trondheim und 
Oslo kennenzulernen. Die An- und Abreise erfolgt jeweils mit dem Nachtbus von Hamburg.
Die Tage werden mit Morgen- und Abendimpulsen eingerahmt und auf dem Weg selbst ist viel 
Raum für Gespräche. Wenn alles klappt, findet die Reise zusammen mit norwegischen Studie-
renden statt.

21 Kloster auf Zeit für Frauen

Ort:				    Benediktinerinnenabtei Herstelle			 
Termin: 			   Sonntag, 16. August, 18.00 Uhr
				    bis Freitag, 21. August 2020, 14.00 Uhr
Leitung:			   Schwester Lucia Solcher OSB
Personenzahl:		  5 Personen
Anmeldung:			   bis 01. Juli 2020
Teilnahmebeitrag: 		  80,- € (Cus) / 100,- € (AC) 

Mehr über das Leben in einem Kloster erfahren, einen ausgewogenen Rhythmus erleben, den 
eigenen Standort überdenken, neue Kraft schöpfen, zu sich und zu Gott kommen – dazu sind 
die Kloster-auf-Zeit-Teilnehmerinnen herzlich eingeladen. Die Tage werden geprägt durch Eu-
charistiefeier und Stundengebet mit den Schwestern, durch die tägliche Mitarbeit in einem 
klösterlichen Arbeitsbereich (ca. 4 Stunden am Tag), Impulse mit gemeinsamem Austausch in 
der Gruppe und Zeit zur freien Gestaltung. Es besteht die Möglichkeit zur Begegnung mit ver-
schiedenen Schwestern und zum persönlichen Begleitgespräch.



22 „Der den Tag denkt, denkt dem Herrn!“ 
Literaturwochenende zu Peter Handkes „Versuch über den geglückten Tag“

Ort:				    Cusanushaus Mehlem			 
Termin: 			   Freitag, 04. September, 17.00 Uhr,
				    bis Sonntag, 06. September 2020, 14.30 Uhr	
Leitung:			   Dr. Bernhard Stricker, Manuel Vollberg
Personenzahl:		  12 Personen
Anmeldung:			   bis 31. Juli 2020
Teilnahmebeitrag:		  60,- € (Cus / AC)

Im Rahmen eines Wochenendes möchten wir uns Aspekten des Glaubens aus literarischer 
Perspektive nähern und dabei zugleich nach den Möglichkeiten der Literatur fragen, religiöse 
Themen mit den ihr eigenen Formen und Redeweisen aufzugreifen. Mit dem Literaturnobel-
preisträger des Jahres 2019, Peter Handke, stellen wir dabei einen höchst aktuellen Autor ins 
Zentrum, der als persönlich scheu und zurückgezogen gilt und dennoch seit Jahrzehnten zahl-
reiche literarische und gesellschaftliche Debatten initiiert und prägt. Dabei ist er ebenso er-
folgreich wie umstritten, in seinem Schreiben oft so zaghaft suchend wie provokativ, in seinen 
Beobachtungen und Reflexionen zumeist eher assoziativ als logisch. Neben seinen politischen 
Kontroversen bestimmen auch meditativ anmutende Naturreflexionen und ganz eigene An-
klänge an das Transzendente seine Werke. Seinen „Versuch über den geglückten Tag. Ein Win-
tertagtraum“ möchten wir als Ausgangspunkt nehmen, um von unseren Textinterpretationen 
ausgehend die Transzendenz, den geglückten Tag oder das gelingende Leben aus literarischer 
Perspektive zu betrachten und danach zu fragen, ob Literatur uns zu einer Selbstreflexion un-
seres Lebens und Glaubens anhalten kann, die unsere Vorstellung eines vom Glauben getra-
genen Lebens bereichernd ergänzen oder nachhaltig verändern kann. Ein begleitender Leit-
faden dazu können die Briefe des Paulus sein, auf die Handke in seinem Text immer wieder 
verweist. Die Kontroversen um den politisch umstrittenen Handke sollen in unserer Ausein-
andersetzung mit Werk und Autor keineswegs ausgeblendet werden. 
Literaturwissenschaftliche Vorkenntnisse sind für eine Teilnahme nicht erforderlich. Der Text 
„Versuch über den geglückten Tag“ und eventuell ein bis zwei weitere Kurztexte sollten vorab 
gelesen werden.



„Vase“



23 Gewaltfreie Kommunikation

Ort:				    Cusanushaus Mehlem			 
Termin: 			   Mittwoch, 09. September, 18.00 Uhr,
				    bis Sonntag, 13. September 2020, 14.00 Uhr
Leitung:			   Patricia Karuhtz
Personenzahl:		  10 Personen 
Anmeldung:			   bis 01. August 2020
Teilnahmebeitrag:		  80,- € (Cus/AC)

Glaubhaft meinen christlichen Glauben leben. Das möchte ich. Sofort kenne ich die Anforde-
rungen: „Liebe deinen Nächsten wie Dich selbst. Richte nicht über andere. Liebe Deine Feinde. 
Übe Vergebung und Dankbarkeit.“ Große Worte, die als Christin zu meinem selbstverständ-
lichen Sprachgebrauch gehören. Wenn es an die alltägliche Umsetzung geht, lassen die Selbst-
verständlichkeiten schnell nach und ich stehe immer wieder vor der Frage, wie konkret das ei-
gentlich gehen kann. Auf der Suche nach Antworten ist die Gewaltfreie Kommunikation nach 
Marshall Rosenberg hilfreiche Inspirationsquelle. Sie kann als Übungsweg zur praktizierten 
Nächsten- und Selbstliebe verstanden werden und gibt uns konkrete, handhabbare Schritte 
an die Hand, wie wir christliche Werte leben können.
In diesen Tagen erhältst du eine ausführliche Einführung in die Methode und Haltung der Ge-
waltfreien Kommunikation. Wir wollen das Gelernte gemeinsam einüben und in Bezug zu un-
serem Alltag und unserem Glauben setzen. Neben  inhaltlichem Input wird es deshalb viel um 
Austausch, Nachspüren und Selbstreflexion gehen.



„Schlaufe negativ“



24 „Da triefen die Berge von Wein und alle Hügel fließen über“ (Am 9,13)
Cusanische Weinlese auf dem Buchnerhof

Ort:	 Buchnerhof (Südtirol)			 
Termin I: 	 Samstag, 26. September, 16.00 Uhr, 
	 bis Samstag, 03. Oktober 2020, 10.00 Uhr
Termin II: 	 Samstag, 03. Oktober, 16.00 Uhr, 
	 bis Samstag, 10. Oktober 2020, 10.00 Uhr
Leitung:	 Hermann Körner, Simon Steinberger
Personenzahl:	 10 Personen pro Woche
Anmeldung:	 bis 30. Juli 2020

Zum dritten Mal wollen wir im Herbst 2020 zur „cusanischen Weinlese“ einladen. Rund um den 
Buchnerhof in Südtirol werden zwei Gruppen für je eine Woche Rainer Uhl und seinem Team 
bei der täglichen Weinernte helfen und ausgehend vom Thema Wein die Woche auch zum 
Anlass für geistliche Exerzitien nehmen.Die Heilszusage des Propheten Amos (Am 9,11–15), 
die wir uns dieses Jahr zum Motto gewählt haben, verspricht nicht einen vorparadiesischen 
Zustand, der frei ist von Arbeit, sondern Erfüllung in fruchtbarem Wirken in der Welt: „Sie 
pflanzen Weinberge und trinken den Wein, sie legen Gärten an und essen die Früchte. Und ich 
pflanze sie ein in ihren Boden und nie mehr werden sie ausgerissen aus ihrem Boden.“ In den 
Reflexionszeiten wollen wir uns damit auseinandersetzen, wie wir auch in unserer Arbeit im 
Weinberg des Alltags Erfahrungen von fruchtbarem Handeln machen können.
Die Woche ist nach dem Rhythmus, den das Ernten und Rebeln einfordert, geordnet. Es han-
delt sich also in erster Linie um eine Werk-Woche, um sechs Tage im Zeichen der täglichen, 
körperlichen Arbeit mit dem Ziel, mit den beiden Kursen die Weinberge abzuernten. Das 
Wetter wird dabei eine nicht unerhebliche Rolle spielen: Wo Regen uns einen Strich durch die 
Rechnung machen kann, kann am nächsten Tag strahlender Sonnenschein unsere Arbeit bis 
in die Dämmerung verlängern. Die Bereitschaft, die Woche ganz in das Zeichen echter Arbeit 
zu stellen, stellt somit die Voraussetzung für die Teilnahme an der Veranstaltung dar. Gleich-
zeitig werden uns die Weinberge oberhalb Bozens mit ihrem Blick auf die Kulisse des Etsch-
tals Anlass sein, angeleitet von geistlichen Impulsen diese Weite zu spüren. Bedingt durch die 
unterschiedlichen Arbeitsgeschwindigkeiten ergeben sich bei der Arbeit an den Weinstöcken 
Phasen des Schweigens, des Dialogs, des gemeinsamen Lachens und der inneren Betrachtung.



25 Schweigeexerzitien

Ort:		  Benediktinerabtei Königsmünster, Meschede		
Termin: 		  Donnerstag, 01. Oktober, 16.00 Uhr, 
		  bis Sonntag, 04. Oktober 2020, 14.00 Uhr
Leitung:		  Hendryk Megier, Pater Jonas Wiemann OSB
Personenzahl:		  15 Personen
Anmeldung:		  bis 31. August 2020
Teilnahmebeitrag:		  80,- € (Cus) / 240,- € (AC)

Schweigen, hören, gegenwärtig werden, sich in eine aufmerksame Wahrnehmung einüben 
und sich auf den hin öffnen, von dem alles Leben kommt: darum geht es in den kontemplativen 
Exerzitien im „Haus der Stille“ in der Benediktinerabtei Königsmünster in Meschede (Sauer-
land). Die Besinnungstage werden weitgehend im Schweigen stattfinden, mit Zeiten in der 
Natur, Anweisungen zur Meditation und Möglichkeiten zum persönlichen Begleitgespräch. 
Für die Teilnahme sind keine Vorerfahrungen notwendig; wesentlich sind die Bereitschaft, für 
einige Tage den gewohnten Alltag zu verlassen, und die Sehnsucht, sich auf eine solche Zeit 
der Stille und des Innewerdens einzulassen.

26 „Ich steh vor dir mit leeren Händen“. 
Geistlich-theologisches Wochenende zur Trauer

Ort:		  Cusanushaus Mehlem			 
Termin: 		  Freitag, 23. Oktober, 18.00 Uhr,
		  bis Sonntag, 25. Oktober 2020, 14.00 Uhr	
Leitung:		  Hedje Altmaier-Zeidler, Dr. Stefan Voges
Personenzahl:		  10 Personen 
Anmeldung:		  bis 1. September 2020
Teilnahmebeitrag:		  100,- € (Cus/AC)

Der Verlust eines nahen Menschen kann verschiedene Gefühle hervorrufen: Traurigkeit, Wut, 
Unverständnis, Leere, Einsamkeit, Zweifel, Hoffnung, Zuversicht... Trauer ist ein komplexes 
Gefühl, das oftmals das ganze Leben und den Glauben prägt. Während des geistlich-theologi-
schen Wochenendes wollen wir über die Trauer ins Gespräch und ins Nachdenken kommen: 
Was sind eigene Erfahrungen? Welche Glaubensfragen wirft die Trauer auf? Wo wirkt der 
christliche Glaube in der Trauer tröstlich, wo provokant? Eingeladen sind alle, die trauern – 
egal ob gegenwärtig oder in früheren Abschnitten der Lebensgeschichte, egal ob laut oder 
leise, zweifelnd oder glaubend.



27 Psalmen. Jüdisch-christliches Chorwochenende 

Ort:		  Berlin
Termin: 		  Freitag, 6. November,
		  bis Sonntag, 8. November 2020,
Leitung:		  Alina Gehlen, Benjamin Mausolf, Ohad Stolarz
Personenzahl:		  25 Personen
Anmeldung:		  bis 30. August 2020
Teilnahmebeitrag:		  60,- € (Cus) / 100,- € (AC) 

Im Rahmen dieses Chorwochenendes wollen wir gemeinsam mit Stipendiatinnen und Stipen-
diaten des Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerkes (ELES) den Psalmen als Ursprung und Quelle 
musikalischen Gebets auf den Grund gehen. Sowohl in der jüdischen als auch in der christli-
chen Liturgie nehmen die Psalmen eine zentrale Position ein und sind über die Jahrhunderte 
auf zahlreiche Weisen vertont worden. Ausgehend vom Synagogalgesang entwickelten sich 
im frühen Mittelalter die gregorianischen Psalmtöne des Oktoechos, die durch ihre Formel-
haftigkeit eine meditative Betrachtung der Psalmen eröffnen. Im Barock erschienen erste Kir-
chengesangbücher in Form von Psaltern, die eine Liedvertonung eines jeden der 150 Psalmen 
enthielten. Felix Mendelssohn-Bartholdy komponierte auf der Grundlage des 150. Psalms so-
gar eine ganze Symphoniekantate, den „Lobgesang“.
In der jüdischen Tradition werden die Psalmen tagtäglich im Gebet deklamiert. Der masoreti-
sche Text der hebräischen Bibel beinhaltet Te‘amim – Kantillationszeichen – die u.a. als melo-
dische Neumen interpretiert werden. Die Deklamation der Psalmen nach den masoretischen 
Te’amim hat sich durch die Jahrhunderte in diversen, lokalen Traditionen entwickelt, die bis auf 
dem heutigen Tag als Grundstein der musikalischen Synagogaltradition dienen. Darüber hin-
aus wurden die Psalmen mehrfach von jüdischen Komponisten vertont, für den Gottesdienst 
oder für die Konzertbühne, mit einer bewussten Beziehung auf die traditionelle Kantillation 
oder frei nach Inspiration der Volksmusik des Umlands. Für Chor haben diverse historische 
Komponisten wie Salamone Rossi, Salomon Sulzer, Louis Lewandowski und viel anderen, die 
Psalmen vertont und nach dem Geschmack ihren jeweiligen Gemeinden und Zeiten adaptiert.
Wir wollen an diesem Wochenende ausgewählte Psalmvertonungen und weitere textlich 
spannende Chorwerke erarbeiten und uns daneben auch mit den entsprechenden Kontexten 
in der katholischen und in der jüdischen Liturgie auseinandersetzen. Uns sind sowohl fortge-
schrittene Sängerinnen und Sänger als auch Chorneulinge willkommen, die Kürze der Proben-
zeit setzt allerdings einen gewissen Anteil an Erfahrenen voraus.



„Berg negativ“



28 Christsein im Berufsalltag. 
Eine Auszeit für junge Altcusanerinnen und Altcusaner

Ort:	 Langeoog			 
Termin: 	 Sonntag, 8. November, 18.00 Uhr,
	 bis Samstag, 14. November 2020, 12.00 Uhr	
Leitung:	 Dr. Siegfried Kleymann, Susanne Wübker
Personenzahl:	 20 Personen
Anmeldung:	 bis 31. Juli 2020
Teilnahmebeitrag:	 100,- € (AC)

„Wie hältst du’s mit deinem Christsein im Berufsalltag? Welche Relevanz hat dein Glaube in 
deiner Arbeit?“ In den Gesprächen der „Christsein konkret“-Gruppen zeigte sich die Brisanz 
dieser Frage, die sehr unterschiedlich beantwortet wurde: Für die einen ist der christliche 
Glaube kritisches Korrektiv, für andere Kraftquelle, für wieder andere fremdgewordene Er-
innerung an kindliches Vertrauen; er ist eine Ressource für alternative Lebensentwürfe, Hilfs-
mittel zur Entschleunigung oder eine bleibende Provokation. 
Wir laden junge Alt-Cusanerinnen und -Cusaner, die dann seit etwa zwei bis fünf Jahren in 
ihrem Beruf tätig sind, zu einer herbstlichen Auszeit auf der Nordseeinsel Langeoog ein, um 
mit anderen Berufsanfängerinnen und -anfängern ihre Erfahrungen und Fragen zu einem le-
benspraktischen Glauben zu teilen und nach tragfähigen Perspektiven für ein Christsein zu 
suchen, das sich unter den Bedingungen des Arbeitsalltags bewährt und gerade im Wechsel 
von Gebet und Arbeit, „Kampf und Kontemplation“ (Frère Roger Schutz) seine Wirkung ent-
faltet.
Die Woche wird gestaltet sein mit persönlichen Reflexionszeiten und ruhigen Zeiten am 
Strand und in den Dünen, mit Impulsen zur „Spiritualität der Arbeit“ und kollegialem Aus-
tausch, mit Gebetszeiten und Gottesdiensten, mit der Möglichkeit zum individuellen Begleit-
gespräch, mit dem cusanisch-kreativen Miteinander und dem entspannten Atemholen in der 
Weite des Meeres. – Es stehen auch zwei Appartements für Familien zur Verfügung. Diese 
können auf Anfrage genutzt werden.



29 Träume retten Leben! Oder: Josef, der Mann mit der besten Nebenrolle. 
Einstieg in den Advent

Ort:	 Benediktinerpriorat Huysburg			 
Termin: 	 Freitag, 27. November, 18.30 Uhr, 
	 bis Sonntag, 29. November 2020, 14.00 Uhr 
	 (oder Montag, 30. November 2020, 10.00 Uhr)
Leitung:	 Br. Jakobus Wilhelm OSB
Personenzahl:	 30 Personen
Anmeldung:	 bis 31. Oktober 2020
Teilnahmebeitrag:	 60,- € (Cus) /  150,- € (AC)

Auf vielen alten Weihnachtsbildern ist der heilige Josef eher als eine Randfigur dargestellt: 
Mal schaut er verwundert aus dem Hintergrund hervor, mal kocht er Suppe oder trocknet 
Windeln über dem Feuer. Eindeutige Hauptdarsteller sind immer Maria und der kleine Jesus. 
Im Matthäusevangelium lesen wir dagegen, dass mehrere Traumbotschaften Josef dazu be-
wegen, das Leben anderer zu retten bzw. sie zu schützen: Maria vor der drohenden sozialen 
Ächtung und später den kleinen Jesus vor den Soldaten des Herodes. Insgesamt hatte er sich 
sein Leben sicher ruhiger vorgestellt und sich bestimmt „nicht träumen lassen“, wie sich sein 
Leben entwickelte. Doch er lässt sich auf die göttlichen Traumbotschaften ein, folgt ihnen und 
hat damit entscheidenden Anteil am Heil, das durch Jesus in die Welt kommt. 
Der Blick auf die adventliche Gestalt des hl. Josef kann anregen, das eigene Leben und seine 
Kurven in den Blick zu nehmen und darüber mit anderen ins Gespräch zu kommen. Welche 
Herausforderungen entpuppen sich als heilbringend für sich selbst und für andere? Sind Träu-
me doch nicht nur Schäume? Und was meint eigentlich „gerecht sein“, wie es von Josef heißt?
Mitten in der Hektik der Vorweihnachtszeit sind wir eingeladen, uns Zeit zum Innehalten zu 
nehmen. Neben der Einstimmung auf die weihnachtliche Erinnerung an das Ereignis von Beth-
lehem soll es in diesem Einstieg in den Advent bewusst um eine Unterbrechung gehen. Ein-
gebettet in den Gebetsrhythmus der Benediktiner auf der Huysburg laden Texte, Lieder und 
Symbole dazu ein. In Zeiten der Stille und im gemeinsamen Austausch geschieht Vertiefung 
und auch Einübung für den Alltag zu Hause. Und wer möchte, kann die begonnene Zeit auch 
bis zum Montag verlängern.



Allgemeine Hinweise

„Teil - Gebirge mit Ebenen“



Anmeldung
An den Veranstaltungen des Geistlichen Programms können Studierende, Promovierende 
und ehemalige Stipendiatinnen und Stipendiaten teilnehmen. Gemeinsam mit ihnen sind die 
Partnerinnen und Partner – und bei Familienexerzitien oder -Besinnungstagen ihre Kinder – 
herzlich willkommen. 

Die Anmeldung für alle Veranstaltungen des Geistlichen Programms erfolgt online über die 
Homepage des Cusanuswerks: www.cusanuswerk.de. Es erfolgt zunächst eine automatische 
Bestätigung der angekommenen Anmeldung. 

Falls sich für eine Veranstaltung innerhalb der ersten sieben Tage nach Freischaltung der An-
meldung mehr Personen anmelden als teilnehmen können, werden per Los die Gruppe der 
Teilnehmenden und die Reihenfolge der Warteliste ermittelt, wobei ein ausgeglichenes Ver-
hältnis von Frauen und Männern und die Raumkapazitäten im Tagungshaus berücksichtigt 
werden können. Grundsätzlich freuen wir uns über das lebendige Miteinander, das im geist-
lichen Programm zwischen den (Alt-)Cusanerinnen und Cusanern der verschiedenen Genera-
tionen erfahrbar ist; bei einzelnen Veranstaltungen bitten wir die  Ehemaligen um Verständ-
nis, dass wir den Studierenden und Promovierenden nach Maßgabe der verfügbaren Plätze 
Vorrang einräumen. 
Ungefähr eine Woche nach der Auslosung oder – falls die Anmeldung erst später erfolgt – 
nach der Anmeldung wird vom Sekretariat des Geistlichen Rektorates per Mail die Teilnah-
mebestätigung oder eine Benachrichtigung zur Warteliste versandt. Alle, die sich nach der 
Auslosung anmelden, werden in der Reihenfolge der Anmeldung auf die Warteliste gesetzt.

Teilnahmebeiträge 
Das Geistliche Programm des Cusanuswerks kann stattfinden, weil es durch die großzügi-
gen Spenden vieler Ehemaliger mitgetragen wird. Allen Spenderinnen und Spendern gebührt 
Dank für dieses außerordentliche finanzielle Engagement.

Die Teilnahmebeiträge sind im Programmheft jeweils unter der Veranstaltung angegeben; die 
Beiträge für die Studierenden und Promovierenden sind dank der Spenden sehr moderat, für 
die Ehemaligen ist jeweils der volle Preis angegeben. Falls die Teilnahme von Ehemaligen auf-
grund der finanziellen Situation nur schwer möglich ist oder daran scheitern sollte, kann ger-
ne und unkompliziert nach Wegen gesucht werden, eine Teilnahme dennoch zu ermöglichen. 
Bitte wenden Sie sich dann an das Geistliche Rektorat.

Fahrtkosten
Die Fahrtkosten für die Cusanerinnen und Cusaner können – mit Ausnahme der Fahrtkos-
ten zu den Kurswochen im Cusanushaus Mehlem – übernommen werden. Die Belege dazu 
sind spätestens 14 Tage nach Ende der Veranstaltung einzureichen. Es wird im Interesse aller 
nachdrücklich darum gebeten, rechtzeitig preisgünstige Fahrkarten zu buchen. Die maxima-
le Erstattungshöhe der Reisekosten beträgt 160,- €. Taxikosten können nicht übernommen 
werden. Kosten für Flugreisen können nur nach Rücksprache abgerechnet werden und wenn 
sie den Kauf eines Emissionszertifikates bei Atmosfair (www.atmosfair.de) oder die entspre-
chende Zahlung des Betrages (s. AtmosfairCO2-Rechner auf www.atmosfair.de) in ein Klima-
schutz-Projekt der Initiative Teilen e.V. nachweisen. Mitfahrgelegenheiten, die günstiger sind 
als entsprechende Bahntickets, können ebenfalls erstattet werden. Bitte reichen Sie uns hier-
für eine formlose Bestätigung des Fahrers und einen  Ausdruck eines vergleichbaren Bahn-
angebotes ein. 



Abmeldung
Mit der Benachrichtigung aus der Geschäftsstelle ist die Teilnahme verbindlich. In Krankheits-
fällen erfolgt nach Einsendung des ärztlichen Attestes die Stornierung der Teilnahmegebüh-
ren. Bei anderen Gründen ist nur in außergewöhnlichen Fällen ein Erlass der Kosten möglich. 
Ausgenommen von dieser Regel sind auch hier die Ora-et-labora-Tage im Cusanushaus Meh-
lem: da hier keine Teilnehmergebühr erhoben wird, ist eine kurzfristige An- und Abmeldung 
möglich.

Kontaktadressen
In der Geschäftsstelle des Cusanuswerks sind 
Nicole Schulz (Sekretariat), Dr. Siegfried Kleymann (Geistlicher Rektor, bis 30. April 2020) 
und Dr. Milan Wehnert (Verantwortlicher für das Geistliche Programm, ab 1. April 2020) 
für Fragen und Anregungen zuständig:

Nicole Schulz:		  nicole.schulz@cusanuswerk.de                                      0228.9838418
Dr. Siegfried Kleymann:	 siegfried.kleymann@cusanuswerk.de                        0228.9838416
Dr. Milan Wehnert:		  milan.wehntert@cusanuswerk.de                                0228.9838418

Geistliche Kommission 2019/20 
Hermann Körner, Benjamin Mausolf und Vera Scheuermeyer – ist über die Mailadresse :
geiko@cusanus.net zu erreichen.

Bischöfliche Studienförderung Cusanuswerk
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Das Geistliche Programm wird verantwortet vom Geistlichen Rektorat des Cusanuswerks:
Dr. Siegfried Kleymann | Geistlicher Rektor | Baumschulallee 5 | 53115 Bonn | 
0228.9838416
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